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ZmnSschau

Die Kaiserbegegnung von Swinemünde
ist wieder vorüber, doch findet sie in der deutschen
wie in der ausländischen Presse noch immer ihren
Nachklang durch allerlei ihr gewidmete Betrachtungen
und Kommentare. Hierbei wird meistens der friede¬
kündende Charakter des Ereignisses betont, und das
gewiß mit vollem Recht; die Swinemünder Monarchen-
und Staatsmänner -Zusammenkunft darf zweifellos
in die Kette der Bürgschaften für die weitere Er¬
haltung des europäischen Friedens eingereiht werden.
Im Speziellen aber spiegelt sie die Neubesiegelung
des alten freundnachbarlichen Verhältnisses zwischen
Deutschland und Rußland wieder, das haben die
beim Abschiedsfrühstück auf dem „Standard " zwischen
den beiden Kaisern gewechselten Trinksprüche zur
Genüge gezeigt, und auch darum können die Swine¬
münder Kaisertage nur mit Genugtuung vom poli¬
tischen Chronisten gebucht werden. — Kaiser Wil¬
helm  traf am Mittwoch früh gegen 7 Uhr aus
Swinemünde auf dem Truppenübungsplätze Alten¬
grabow  ein und wohnte verschiedenen Exerzitien
der daselbst zusammengezogenen Garde-Knvallerie-
Division und der zweiten Kavallerie-Division bei.
Die Nacht zum Donnerstag verbrachte der Kaiser
im Truppenlager.

Wilhelms höhe,  9 . Aug. Der König von
Siam  ist heute nachmittag 4 Uhr 30 hier ein¬
getroffen und wurde vom Kaiser  am Bahnhof
empfangen. Beide begaben sich im Automobil, von
zahlreichem Publikum lebhaft begrüßt, zum Schloß.

Die kürzlichen Mitteilungen der sozialdemokrat.
„Volksstimme" in Frankfurt a. M., wonach die Ein¬
führung des allgemeinen , gleichen und direkten
Wahlrechtes bei den preuß . Landtagswahlen
in Verbindung mit dem Pluralftfftem geplant sein
sollte, werden von unterrichteter Seite als vollkommen
unbegründet  bezeichnet.

Das Generalkommandodes ersten Armee¬
korps  hat wegen der ungünstigen wirtschaftlichen
Verhältnisse den größten Teil der Einberufungen
von Mannschaften des Beurlaubtenstandes, soweit
sie sich aus der landwirtschaftlichen Bevölkerung
rekrutieren, aufgehoben.

Nach Meldungen aus Tanger  sind neue Un¬
ruhen in Casablanca  vorgekommen . Die
marokkanischenBehörden erbaten darauf die Land¬
ung französischer und spanischer Truppen. Diese
wurden am Lande von Kabylen und den Sultans¬
truppen angegriffen und hatten einige Verluste, wo¬
rauf der französische Kreuzer Galilee das Ein¬
geborenenviertel von Casablanca beschoß. Gegen
600 Marokkaner  wurden dabei getötet.  Der
Gouverneur von Casablanca hat die Askaris der
Sultanstruppen, die auf die französischen Landungs¬
truppen geschossen haben, den Franzosen ausgeliefert.
Die französischen Truppen, die aus Algier heran¬
gezogen worden sind, treffen an Bord französischer
Kreuzer in Casablanca ein. In Masagan ist die
Lage noch immer bedrohlich. Die französische Re¬
gierung hat über ihr Eingreifen in Marokko eine
Note an die Mächte gerichtet. — In Frankreich
beschäftigt man sich mit dem Bombardement von
Casablanca.  Die Pariser Blätter erklären letzteres
für vollständig gerechtfertigt und sprechen die Ueber-
zeugung aus , daß auch das Ausland diese Ansicht
teilen werde. Der „Temps" schreibt: Das Bom¬
bardement ist zweifellos über den durch die Alge-
ciras-Akte vorgezeichneten Rahmen hinausgegangen.
Die Konferenz konnte nicht vorher sehen, daß die
in Marokko ansässigen Europäer Gegenstand von
so häufigen Anschlägen sein würden; aber angesichts
der Gefahr, welcher dem Leben und dem Vermögen
aller Europäer drohte, wurde das Bombardement
unabweislich. Die Lage der Europäer in den meisten
Küstenstädten Marokkos ist eine kritische. Ein aus
Casablanca in Tanger eingetroffener Dampfer meldet.

daß bei seiner Abfahrt das Bombardement und der
Kampf in den Straßen noch fortgedauert habe. Die
Franzosen hätten am Mittwoch 2000 Mann gelandet.
Die Mauren hätten das jüdische Stadtviertel ge¬
plündert und viele Juden getötet.  Die Europäer
seien in Sicherheit. Die Stadt  stehe in Flammen
oder jei zerstört.  Die Strandbatterien hätten auf
die Schiffe gefeuert, seien aber sofort zerstört worden.

In Italien  herrscht zur Zeit eine antikleri¬
kale Bewegung,  die ihren Ursprung zum Teil
wohl den verschiedenen Skandalen in italienischen
Klöstern und in klerikalen Erziehungsanstalten ver¬
dankt. In einer ganzen Reihe von Städten hat
diese Bewegung zu mehr oder weniger schweren
Ausschreitungen  seitens des Pöbels geführt. Wie
der „Corriere d Jtalia ", das offiziöse Organ des
Vatikans, meldet, hat der Papst infolge der anti¬
klerikalen Agitation den Empfang der Kardinale
verschoben, der am Donnerstag stattfinden und bei
welchem dem Papste eine Glückwunschadresseaus
Anlaß seines Namenstages überreicht werden sollte.

Eine Junggesellensteuer in Argentinien
ist eingeführt worden. Dort muß jetzt jeder Mann,
der das Alter von 20 Jahren erreicht hat und trotz¬
dem noch ledig ist, eine besondere Steuer von
5 Pesos (etwa 20 Mark) bezahlen. Die Steuer¬
beträge steigen mit zunehmendem Alter der Unbe¬
weibten. Männer zwischen 30 und 35 Jahren
zahlen 40 Mark, Junggesellen über 50 Jahre alt
zahlen bis zu ihrem 75. Lebensjahre 100 Mark
jährlich. Eine Ermäßigung der Steuer tritt erst bei
Hagestolzen ein, die das 75. Lebensjahr überschritten
haben. Auch Witwer, die drei Jahre nach dem
Tode ihrer Ehehälfte nicht wieder verheiratet sind)
haben die angegebenen Steuersätze zu entrichten.

Karlsruhe,  9 . August. Das Ergebnis der
Haussuchung bei v. Lindenau war,  daß eine
Mappe mit Schriftstücken und eine Zigarrenkiste mit
Briefen beschlagnahmt wurden, die meist Heirats¬
gesuche enthielten. Auch7 bei Lindenau eingehende
Briese wurden geöffnet und beschlagnahmt. Das
Strafverfahren  gegen Lindenau wegen Erpressung,
Begünstigung und Beleidigung, begangen an Frl.
Olga Molitor, ist bereits eingeleitet. Lindenau bleibt
bei seiner Erklärung. Das Ergebnis der Gegenüber¬
stellung von Frl . Olga Molitor mit Lindenau war,
daß Lindenau bei der Behauptung bleibt, Olga habe
geschossen, was sie entschieden bestreitet. Sie will
den Mann überhaupt gar nicht gesehen haben. Es
sollen mehrere Zeugen für Lindenaus Anwesenheit in
Baden-Baden vorhanden sein. Frl . Olga Molitor
traf um 4 ft- Uhr in Mannheim ein in Begleitung
ihres Bruders, des Oberleutnants Molitor, und des
Kriminalkommissars Marx. Hau nahm die Mit¬
teilung über die Entwicklung der Angelegenheit mit
der Bemerkung entgegen, es sei ihm leid, daß seine
Schwägerin diese Unannehmlichkeiten erleiden müsse.
Frhr. v. Lindenau ist 64 Jahre alt ; er ist in Mainz
geboren als der Sohn eines österreichischen Offiziers.
Er sollte gleichfalls in die österreichische Armee ein-
treten, wurde aber bald wegen allerlei Vergehen,
zum Teil Eigentumsvergehen, mit Kerker und De¬
gradation bestraft und schließlich davongejagt. Der
Brief an Frl . Molitor soll die unglaublichsten Dinge
enthalten. Bemerkenswert ist noch die Feststellung,
daß Lindenau über zwei Handschriften verfügt, die
er, je nachdem er es für notwendig hält, gebraucht.

Ein Beispiel verständiger Toleranz bot
in Emmerich  die Beerdigung eines Mitgliedes der
evangelischen Gemeinde, wobei das Totengeläut durch
die Glocken der katholischen Aldegundiskirche besorgt
wurde. Auch künftig soll es bis zur Fertigstellung
der vor kurzem abgebrannten evangelischen Kirche
bei Beerdigung Evangelischer so gehalten werden.
Die Anordnung ist auf Ansuchen der evangelischen
Gemeinde getroffen und von der bischöflichen Be¬
hörde genehmigt worden.

Villingen,  8 . Aug. Der Besuch der Aus¬
stellung  ist fortgesetzt sehr gut. Jedermann äußert
sich sehr befriedigt über das Gesehene und nimmt
sich vor immer wieder zu kommen. Gestern nachm.
5 Uhr stieg der angekündigte Ballon mit Hrn.
Spiegel-Chemnitz, verfolgt von den Blicken einer
tausendköpfigen Menschenmenge, in die Höhe. Eine
Depesche von Trossingen meldete 6.50 Uhr die glück¬
liche Landung des Ballons in Schwenningen. Der
nächste Sonntag dürfte einen Glanzpunkt der Aus¬
stellung bilden.

Pontresina,  9 . Aug. Am Pizzo Bianco sind
zwei Touristen abgestürzt  und als gräßlich ver¬
stümmelte Leichen ausgefunden worden. Sie hatten
am Montag ohne Führer die Besteigung des gefähr¬
lichen Berges unternommen. Die Leichen sind ge¬
borgen.

Innsbruck,  9 . Aug. Von der Bettespitze ist
der Tourist Kaiser aus Weinheim abgestürzt.
Er starb sofort. In der Laugkoselgruppe stürzte
der Wiener Tourist Keil ab. Er wurde schwer verletzt.

St . Paul , 8. August. In verschiedenen Orten
Minnesotas , Jovas und Wisconsins ist in
vergangener Nacht durch Sturm, Hagel und Gewitter
großer Schaden angerichtet worden. Sechs Todes¬
fälle werden gemeldet.

Württemberg.
Stuttgart,  8 . Aug. Die Zweite Kammer

hat heute die allgemeine Beratung der Bauordnung
begonnen. Als erster sprach v. Gauß (Vp .), der
das allgemeine Urteil über den Entwurf als günstig
bezeichnete und in ihm eine Reihe wesentlicher Fort¬
schritte und Besserungen, sowie eine Anzahl wert¬
voller neuer Gedanken erblickte, wobei er besonders
betonte, daß die Anregungen der großen Stadt¬
verwaltungen Berücksichtigung gefunden hätten,
während sonst gerade das Ministerium des Innern
solche Anregungen verschmähe. Er kritisierte den
bisherigen Baulinienzwang als eine merkwürdige
bureaukratische Einrichtung und ging auf einzelne
Bestimmungen des neuen Entwurfs ein, der in
weitem Umfang den Bedürfnissen des täglichen
Lebens Rechnung trage, aber anstatt den Polizei¬
behörden möglichst freien Spielraum zu lassen, mehr
strikte Vorschriften enthalten sollte im Interesse einer
größeren Rechtssicherheit und einer Beschleunigung
des Verfahrens. Dispensationen von Gesetzen sollten
überhaupt nicht eintreten. Mit dem Grundsatz 8er
einheitlichen Vorschriften für Stadt und Land sei er
einverstanden, zumal da durch Ortsstatut besonderen
Verhältnissen noch Rechnung getragen werden könne.
Nicht zu billigen sei dagegen der der Verwaltungs¬
verordnung eingeräumte große Spielraum, zu wünschen
sei vielmehr genaue Regelung der Gemeindekompe¬
tenz und eine Abgrenzung des Verordnungsgebiets.
Der Redner warf dann der Regierung einen zu um¬
fangreichen Gebrauch ihres Genehmigungsrechts vor,
wünschte die Möglichkeit rascher Erledigung von
Baugesuchen, begrüßte die in dem Entwurf vor¬
gesehene Möglichkeit der Zusammenlegung von Grund¬
stücken zum Zweck der Durchführung des Ortsbau¬
plans durch Zonenenteignung, sowie die Schutz¬
bestimmungen  gegen eine Verhunzung der
Städtebilder  und für eine Wahrung und
Pflege des  Aesthetischen . Der Entwurf bilde
somit eine geeignete Grundlage zur Beratung.
Schmid -Neresheim (Ztr .) ging in längeren Dar¬
legungen auf die Mängel der alten Bauordnung ein
und hob hervor, daß der Entwurf in anerkennens¬
werter Weise den früheren Klagen abzuhelfen bestrebt
sei, aber nicht genügenden Unterschied zwischen Stadt
und Land mache. Aus Grund des Entwurfs könne
aber ein brauchbares Gesetz geschaffen werden und
er beantrage dessen Verweisung an eine I5gliedrige
Kommission. Der Abg. Reihling (Vp .) brachte
ebenfalls einige Wünsche zu Gunsten der kleinen
Gemeinden vor und sprach die Hoffnung aus, daß



die neue Bauordnung zum Segen des Landes ge¬
reichen werde. Zum Schluß sprach dann noch der
Abg. Häffner (D. P .), der in dem ganzen Entwurf
das Bestreben der Anpassung des Baurechts an die
Bedürfnisse und Wünsche der Bevölkerung in Stadt
und Land erblickte und den Entwurf auch bezüglich
der einheitlichen Behandlung von Stadt und Land
als auf dem richtigen Mittelweg sich bewegeud be-
zeichnete. Er ging, wie Gauß , auf einzelne Be¬
stimmungen ein, teilweise in gleichem Sinn wie dieser
verschiedene Neuerungen, namentlich die Anpassung
an die Forderungen der Hygiene, der Verkehrs-,
Feuer- und Wohnungssicherheit sowie der Aesthetik
begrüßend und ebenfalls eine scharfe Abgrenzung des
Gebiets von Verordnung und Ortsbaustatut wün¬
schend. Wesentliche Bedenken äußerte er gegenüber
der Zuständigkeit der Behörden bei der Entscheidung
über Baugesuche in dem Sinn , daß den kleinen
Gemeinden bezüglich kleiner Bauten eine weitere
Zuständigkeit eingeräumt werde. Er erklärte sich mit
Kommissionsberatung einverstanden.

Die Schauordnung für die 22. Wander¬
ausstellung der Deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft zu Stuttgart . Die Schauordnung
für die 22. Wanderausstellung der Deutschen Land¬
wirtschafts-Gesellschaft, welche in der Zeit vom
25.- 30. Juni 1908 in Stuttgart stattfindet, wird,
wie alljährlich in den Qktobersitzungen der Gesell¬
schaft beraten. Vor allen Dingen sind diejenigen
Teile endgültig festzusetzen, welche sich auf die Ab¬
teilung Tiere beziehen. Anträge auf Veränderung
der bestehenden Bestimmungen der Schauordnung
müssen bis zum 1. September d. I . bei der Haupt-
stelle der Deuschen Landwirtschafts-Gesellschaft Berlin
81V. ii , Dessauerstraße 14, eingehen. Später ein¬
laufende Anträge können nicht berücksichtigt werden,
da dieselben, bevor sie von den Ausschüssen und
Sonderausschüssen beraten werden, erst dem Vorstand
der Gesellschaft vorgelegt werden müssen.

Herr Bruno Steindel , der zurzeit mit dem
Wiener Künstlerensemble im Kaisersaal in Schmal¬
kalden auftritt, bittet die Redaktion des „Beobacht.",
die durch die ganze deutsche Presse gegangene Notiz,
über angebliche Mißhandlungen, denen er und seine
Brüder durch ihren Vater ausgesetzt waren, wie
folgt zu berichtigen: „Es ist nicht wahr, daß ich
meinen Vater angezeigt habe wegen grausamer Miß¬
handlungen meiner Brüder und weil ich die Prügel-
und Hungerstrafe nicht mehr ertragen konnte. Wohl
hat der Vater mich und meine Brüder ge-
gezüchtigt , die Strafen waren aber verdientu. haben
in keinem Fall die Grenze des Erlaubten über¬
schritten. Tatsache ist allerdings, daß mein Vater
verhaftet wurde, was aus Grund von belastenden
Angaben meines jüngsten Bruders geschah, der von
gewissen Personen dazu veranlaßt worden war.
Diese Handlungsweise ist weiter nichts als eine
Verleumdung meines Vaters , den man in seiner
Existenz zu schädigen sucht. Die eingeleitete Unter¬

suchung wird Klarheit in die Sache bringen. Ich
erachte es als meine Pflicht, alles, was in meinen
Kräften steht, zu tun, um meinen Vater von jedem
unwürdigen Verdacht zu befreien. Nicht nur seine
Ehre, sondern auch seine Zukunft steht auf dem
Spiel." — (Die Redaktion des „Beobachters" be¬
merkt hiezu, daß es wohl schön und edel sei, wenn
sich Bruno seines Vaters anzunehmen versuche;
wie aber verlaute, würden die Quälereien auch von
dritter, gänzlich unbeteiligter Seite bestätigt werden.)

Slus ^taSt. Bezirk uns Amgedung,

Seine Majestät der König hat die erledigte
Straßenbauinspektion Calw dem etatsmäßigen
Regierungsbaumeister Kurz in Ebingen übertragen.

Am Sonntag den 11. August wird von Stutt¬
gart nach Wildbad morgens um '6.20 Uhr ein
Sonderzug abgehen und in Wildbad um 9.14 Uhr
eintressen. Die Rückfahrt von Wildbad erfolgt 8.50
abends und man trifft 11.35 Uhr wieder in Stuttgart
ein. Der Preis für eine Fahrkarte von Stuttgart
nach Wildbad und zurück beträgt in II . Klasse 5,20
Mk., in III . Klasse 3,60 Mk.

Neuenbürg , 9. Aug. In den Nächten, die
dem 10. August vorangehen und Nachfolgen, wird
man, wenn die Witterung günstig ist, eine größere
Anzahl Sternschnuppen wahrnehmen, die alle aus
dem Bilde des Perseus aufzutauchen scheinen und
deshalb auch Perseiden genannt werden. Das
Volk, dem die Erscheinung dieser Sternschnuppen
in den Hellen Augustnächten nicht unbekannt ist, be¬
zeichnet die Meteore als die feurigen Tränen des
hl. Laurentius, dessen Festtag auf den 10. August
fällt. Da wir am 9. August Neumond haben, so
geht der Mond in den folgenden Abenden sehr
frühe unter und stört durch sein Licht die Erschein¬
ung nicht. Nicht alle Jahre treten die erwähnten
Sternschnuppen gleich zahlreich auf.

Postsendungen an Soldaten im Manöver.
Beim Herannahen der militärischen Herbstübungen
wird daraus aufmerksam gemacht, daß es sich
empfiehlt, Postsendungen für die an den Uebungen
teilnehmenden Offiziere und Mannschaften nicht nach
den in kurzen Zwischenräumen wechselnden Marsch¬
quartieren, sondern stets nach dem Garnisonorte
zu richten. Für die richtigeu. beschleunigte Weiter¬
sendung wird dann postseitig gesorgt. Es ist dringend
notwendig, in den Aufschriften der Sendungen an
Unteroffiziere und Mannschaften einschl. der Ein¬
jährig-Freiwilligen außer dem Familiennamen, dem
auch Vorname und Ordnungsnummer hinzuzufügen
sind, Dienstgradu. Truppenteil (Regiment, Bataillon,
Abteilung, Kompagnie, Eskadron, Batterie) genau
anzugeben. Auch bei Sendungen an Offiziere und
Aerzte sind diese Angaben erforderlich. Mangel¬
hafte Aufschriften haben meist Verzögerungen in
der Ankunft zur Folge. Die Nach- oder Rücksend¬
ung der Postanweisungen, sowie der Soldatenpakete

ohne Wertangabe bis zum Gewicht von 3 Kilogramm
erfolgt kostenfrei. Dagegen werden die im Post¬
wege bezogenen Zeitungen nur aus Antrag, und
zwar gegen Vorausbezahlung der Ueberweisungs-
gebühr, ins Manöver nachgesandt.

Im Fernsprechverkehr  kommt es mitunter
vor, daß der angerufene Teilnehmer nicht an den
Apparat kommt, weil er das Glockenzeichen nicht
hört, obwohl er sich in der Wohnung befindet. Zu¬
fällig ist er nicht in dem Zimmer, wo der Wecker
anschlägt, oder er überhört das Signal infolge von
anderen Geräuschen usw. Aus diesem Grunde
kommen manchmal Gespräche nicht zustande, obwohl
vom Amt aus zwei- bis dreimal angerufen wird.
Diesem Uebelstande abzuhelfen, ist eine Verbesserung
bestimmt, die gegenwärtig erprobt wird. Es werden
nämlich Versuche damit gemacht, die verlangten
Teilnehmer vom Amte aus solange anrufen zu
lassen, bis sie sich melden. Dieser Daueranruf er¬
folgt natürlich automatisch, nachdem er einmal vom
Amte eingeleitet ist. Der Wecker schlägt jedoch bei
den Sprechstellen nicht etwa dauernd an, jeder An¬
ruf dauert vielmehr nur eine Sekunde und wieder¬
holt sich alle zehn Sekunden. Die Schaltung beim
Amt ist so eingerichtet, daß das Ueberwachungs-
lämpchen während der Rufstromsendung erlischt, sonst
aber leuchtet, bis der angerufene Teilnehmer sich
meldet. Man darf gespannt sein, ob diese Versuche
sich bewähren werden, insbesondere, wie sich das
Publikum zu der Neuerung stellen wird. Für je¬
manden, der sich absichtlich am Apparat nicht melden
will, sei es aus Bequemlichkeit, sei es aus andern
Gründen, dürfte das fortwährende Klingeln gerade
kein Vergnügen sein.

Neuenbürg,  10 . Aug. Dem heutigen Schweine¬
markt zugeführte 43 Stück Milchschweine wurden zu
18—25 das Paar verkauft.

Reklameteil.

Koste Bezugsquelle
einer eleganten Garderobe ist die Firma:

V . VÄvlLMlmt, lulManälmiA
Neuenbürg, Hauptstr. 149I. St.

Eigenes Atelier
für Anfertigung sämtlicher Herrengarderoben.

^ .vielfach nachgeahml. nie erretaa , KM 2a«kvrlla
wahrlich staunenswert gegen Ieüv Insektenplage,

ist niemals in der VLte. sondern nur k,
Flaschen zu kaufen, wo Aacherl-Plakat«aurhängea.

In Neuenbürg bei Gustav Lustnauer.

WM" Hiezu zweites Blatt . EMU

amtlich « Bekanntmachungen und Privat - Knzeigsn.

Bekanntmachung.
In Neuenbürg ist ein Meldeamt errichtet worden.

Äie Geschäftszimmer befinden sich Wildbaderstraße353, I . St.
(Palmenhof.)

Calw, den 7. August 1907.
K. Bezirkskommando.

Veröffentlicht mit dem Ersuchen an die Herren Orts¬
vorsteher, noch ortsübliche Bekanntmachung zu erlassen.

Nenenbürg, den9. Aug. 1907. K. Oberamt.
Hornung.

K. Amtsgericht Ueurnvürg.
Als Gerichtsvollzieher der Gemeinde Calmbach ist

Karl Wilhelm Bott , Kaufmann von Wildbad,
bestätigt und heute dienstlich verpflichtet worden. Derselbe hat
seinen Wohnsitz in Wildbad.

Den 9. August 1907. Oberamtsrichter
Doderer

K. Amtsgericht UeuenvÄrg.
Das Konkursverfahren über den Nachlaß des ver¬

storbenen Gottlieb Nebele , gew. Wagnermeisters in Calm¬
bach, wurde nach Abhaltung des Schlußtermins und Vollzug
der Schlußverteilung durch Beschluß von heute

aufgehoben.
Den 6. August 1907. Amtsgerichtssekretär

Knödel.

K. Amtsgericht Ueurnvürg.
In dem Konkursverfahren über den Nachlaß des

verst. Michael Bogele , gew. Küfermeisters in Calmbach, ist
zur Abnahme der Schlußrechnungdes Verwalters, zur Erheb¬
ung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichnis der bei
der Verteilung zu berücksichtigenden Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die nicht verwertbaren Ver¬
mögensstücke der Schlußtermin auf

Dienstag , de« 3 . Seht . 1SV7 , vorm . S Uhr
vor dem K. Amtsgericht Hierselbst bestimmt.

Den 8. August 1907.
Sekretär Knödel.

Calmbach.

Schlußverteilung.
Im Konkurse über den Nachlaß des Michael Bogele,

Küfers hier, sind bei der bevorstehenden Schlußverteilung zu
berücksichtigen: bevorrechtigte Forderungen 497 ^ 27 und
unbevorrechtigte Konkursforderungen 3956 21

Der verfügbare Massebestand beträgt 4560 24
wovon übrigens die Kosten noch abgehen.

Den 8. August 1907.
Bezirksnotar Oberdörfer

in Wildbad.

Rechnunsssmnnlare'^ E-» O. Alvvl».

Unterniebelsbach.
Auf der Straße von hier

nach Ellmendingen wurde eine

Taschenuhr
gesunden . Der Eigentümer
kann dieselbe innerhalb3 Wochen
abholen.

Den 7. August 1907.
Schultheißenamt.

S e u f er.

Engelsbrand.
Eine im ob. Schleifweg ge¬

fundene schwere
Sperrkette

gezeichnetI?. W., kann vom
rechtmäßigen Eigentümer abge¬
holt werden bei

Bäcker Regelmanu.

Pftrdkkmlht Msiilht.
Sägewerk in Pforzheim sucht

tücht., soliden Pferdeknecht
für den Stadtverkehr, im Lang¬
holzfahren bewandert, bei 23 ^
Wochenlohn.

Offerten an die Ex'ped. ds.
Blattes.



ZwangsUersteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft, die in An¬

sehung des auf Markung Birkenfeld belegenen, im Grundbuch
von Birkenfeld Heft 387 Abtlg. I Nr. 15 zur Zeit der Ein¬
tragung des Bersteigcrungsvermerks auf den Namen

1. der Frida , geb. Oelschläger, Ehefrau des Landjägers
Hermann Steche! in Dußlingen,

2. des Adlerwirts Friedrich Oelschläger in Birkenfeld,
3. „ Kochs Karl Oelschläger von Birkenfcld,
4. „ minderjährigen Otto Oelschläger in Birkenfeld,
5. „ „ Adolf Höckele von da,

je zu einem Fünftel eingetragenen Grundstück:
Parz .-Nr. 2406 : Acker im bloßen Rain 7 a 96 gm

gemeinderätlich geschätzt zu 3000 Mk.
besteht, soll dieses Grundstück

am Montag , den 23. Sept . 1907,
nachmittags 4 Uhr

auf dem Rathaufe in Birkenfeld auf den Antrag der gesetz¬
lichen Vertreter der oben unter Ziffer 4 u. 5 genannten Mit¬
eigentümer versteigert werden.

Der Verstcigerungsvermerk ist am 26. Juli 1907 in
das Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zurzeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und
wenn der Antragsteller widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aushebung oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Ver¬
steigerungserlös an die Stelle des versteigernden Gegenstandes tritt.

Neuenbürg , den 7. August 1907.
Kommissär:

Bezirksnotar Kuck.

Die größte Auswahl und billigste Preise in

Bildern u. Spiegel»
finden Sie in der

Pforzheimer Knnsthalle
Inhaber: Richard Trendel, Pforzheim

Dillsteiner -Stratze 4 , am Sedanplatz,

ebendaselbst Photographie - Rahmen u . - Ständer,
Bilder von den billigsten bis zu den feinsten,

Galerien mit allem Zubehör.

M HEM

sowie

wagen
Leiterwagen,

S - ss - l,
Klumentifche

i« Kohr «ni>Hlat«r«iche»,
alle Sorten Korbware«

in großer Auswahl empfiehlt billigst

kdr. SvmmvIrM, kkorrkstw
Deimlingsstraße 12 und Waisenhausplatz 3.

Lsparslvirv « in Kinderwagen rc. werden solid und
billig ausgefübrt.

Pergamentpapier
echter Sorte - MA

zum Verbinden von Einmachgläsern rc.
billigst bei

v HZ LLRl

kmilis iiairmann
Wbelm kok!

Verlobte.
^uZust 1907.

dleuondlli'g. Mökringsng. 6.kstlcl.

Rotenbach.

FleiMes Mädchen,
das kochen kann, bei hohem
Lohn gesucht. Eintritt sofort
oder 1. September.

Frau Direktor Holzer.
Neuenbürg.

Zwei schön möbl. freundliche

Zimmer
hat sofort zu vermieten

Karl Scholl z. „Traube".

Es stehen jederzeit großträchtige

in meinen Stall¬
ungen. Unter 30 St . die Wahl,
wozu Liebhaber einladet

Joh . Georg Keck
zur Taunmühle,

Milchkuhranstalt bei Calmbach.

Für Wirte.
Preisgekrönte

Salz -Stange «.
240 Stück (80 Pakete) zum

10-Pfennig-Verkauf versende in
Poitkistchen gegen Nachnahme
von Mk. 5.—. Für jedes Cafe,
Hotel n. Restaurant von großem
Nutzen.

Die Salzstangen sind monate¬
lang frisch und haltbar , haben
delikaten Geschmack und regen
an zum Biertrinken.

Otto Schmidt , Erfurt,
Nährmittelsabrik.
Neuenbürg.

Gg. Kaizmann,
Maurermeister empfiehlt zum
billigen Preis:

Stets frischen
I » . Portlandeement,
Falz - und gew. Ziegel,
Glasziegel , Schindel,

Schwemmsteine,
Backsteine in allen Sorten,

Kaminsteirre,
Kaminauffätze
(20, 25 und 30 oni weit),

feuerfeste Backsteine
uud Platten,

hohle Gewölbsteine
in einem Stück,

Steinzeugröhreu
für Abort und Dohlenanlagen,

Cementröhren,
farbige Plättchen
für Küche und Hausstur,

Kamintürcheu
20, 25 und 30 ein weit,
eiserne Dachfenster,

feinst gemahlenen , bis
jetzt bester Kalk , in Säcken.

Bei Abnahme von Waggon¬
ladungen Ausuahmspreise.

— ikill » von » 11.
ank 4 dis 5 soeben

AM " vsrrsiZt . "Wg

Or . Lslski,
8p62ialLr2:t kür Hals -, Nasen - u. Okrsnleiäen.

o KindermM, Iportimgr», Leitcr-
8 mgkii,Kinderstiihle,sterandamöbcl,
8 KlmilkntW, Reistkördk,
O Kcischmidtllschkli, sowie sämtliche

^ Kord- «ad Kiirftcnmrcn^
empfiehlt in größter Auswahl

8
0

o Ecke Blumen - und Brüderstraße.

800000000000000000001

In Neuenbürg bei Wilhelm Entzlin , Kaufmann; in
Herrenalb bei Apotheker Tränkler.

ilwsctiquellk.
eelnMiüüciies

7cke!-l Ksrlmäimtsmssec
iiecrsüä MMM OsrÄeo.

I Schwcinc-Schmal)
» mit feinstem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefässen, als:
I Eimer Z . 20- 35 Pfd.c , sowie in 10 Pfd.-Dosen 5.70 j
> Ringhafen . 115-20-35 „ IZI gegen Nachn. oder Vorschuß.
I Schwenkkessel S i 30-40-60 „ s I In Holzgeb. Preis !, z. Diensten.
> Teigschüssel 115-30-50 „ I Z ! IV. Lsurleu  Zr.
^ Wassertopf Z 120—40 „ i ^ .1 Kirchyetm-HeL 1VK(Württ .)

Isuzonlie /lnsrksnnungszekreldsnl

gezwungen oder freiwillig
'TVT - » dem Genuß von Bohnenkaffee

entsagt hat,trinke
HMD"

von Heinr. Franck Söhne, Lndwigsburg,
deren Kaffeemittel sich einen Weltruf errungen haben.

Besondere Vorzüge:
Kaffeeähnlicher Geschmack— Farbe genau
wie Bohnenkaffee— anregende Wirkung—
nahrhafter als alle Getreidesorten, wie Malz-,
Gersten-, Roggen- und Weizenkaffee rc. —
vollständige Unschädlichkeitund Bekömmlich¬
keit von hervorragenden Aerzten festgestellt.

Große Pakete (i Pfd.) zu 50 Pfg .,
kleine Pakete 25 Pfg.

Gebrauchsanweisung befindet sich aus den Paketen.

Probepakete kostenlos zu haben bei:
C. Büxenstein Nächst, Wilh. Fieß, Albert Neugart,

Wilhelm Raußer in Neuenbürg;
Fritz Treiber in Wildbad.



"vvi I Ä k A Ä.
Sonntag den 11. August d. I.

im Falle günstiger Witterung

Beleuchtung der Enzanlagen
mit großem Keilermerk

E «nd Konzert des Knrorchesters. G
Eintrittspreis : ohne Sihgenriihr1 Mk.

Tribünenplatz 2 Mk.
Nach Schluß des Feuerwerks geht ein Extrazug nach Pforzheim zurück.

Kgl. KadkommUariat.

Neuenbürg.
Montag , den 12 . August

mit neuem Sauerkraut,
wozu freundliche einladet

Metzger Köhler , z. Lamm.

Säger-Gesuch.
Junger Säger für Schwarten¬
gatter kann sofort eintreten bei
guter Bezahlung.

Gehr . Feiler , Sägewerk,
Psorzheim-Würmtal.

Kostjim-Röcken

Pforzheim
Zerrennerstraße 3.

Anfertigung nach Maß!

Pforzheim.

Lehrlinge und
Lehrmädchen,

welche was gutes lernen wollen
in der Etuisbranche werden
unter günstigen Bedingungen u.
bei guter Bezahlung angen. bei

Jul . Betzler , Etuisfabrik,
Kronprinzenstr. 23.

Formulare
zu

Uevergabsscheine in
die Christenlehre,

Auszug aus dem Tauf¬
register,

Auszug aus dem Fa¬
milienregister

u. a. m. empfiehlt
O . Alvvlr.

Fr. Seuser, Herrenalb
empfiehlt

Tisch, Küche« , Kade- und Hett-
.  Mäsche - — .

für Ausstattungen , Hotels , « ud Restaurauts zu
Fabrikpreisen.  Nameneinwebungeu kostenfrei. Bemusterte
Offerte gerne zu Diensten.

Kinderwagen, Sport-
und Leiterwagen

in allen Preislagen und großer Auswahl
kaufen Sie billig bei

Pforzheim , Bahuhofstr. 3.
Mitglied des AaSatt -Spar -Fereins.

Li« Liltkl xum 8p«re « ist
8ie Zibt cken einkactisten

» IVassersuppen usv . krllktigen
^nZeleZentlickst empkotilen von

widert X « » Kurt.

— 1000de —
bereiten mit

Oberbadifchem
Mostansatz
einen vorz. Kaustrurik.

Niederlage:
A. Neugart, Neuenbürg.

Sitstrss Haustrunk
ist und bleibt

n der beste—Polkstrmk.
Durch viele Aner¬
kennungenbestätigt.
Vollständiger Ersatz
für Lbstmost und
Rebwein. Einfachste
Bereitung.

Schutzmarke. Ein Paket Wein¬
substanzen für 100 Liter mit Is.
großen Weinrosinen kosten
söhne Zucker) nur . . Mk. 4 .—
mit Malagatranben . Mk. S —
franko Nachnahme. Weinzucker aus
Verlangen zum billigsten Preise.

Zell-Harmersbacher
Weinsnbstanzen-Fabrik

... .. Liestrl. »Aa. H
Baden.l

Okr . Lodill
ös .uuntsl 'iiskmsr

in Wildbav
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Falzziegel,

vom Ziegelwerke Mühlacker
gew. Ziegel «. Schindeln,
8rr Purtlandcement
vom württ . Portlandcementwerk

Lausten a. N.
Backsteine

in allen Sorten und
Kami«Keine.
Schwemmsteine

und selbstgesertigte
Schlacke«- «. Gipssteine,
10, 12, 14 und 16 «in breit,

feuerfeste Kackstei«e und
Matte «,
Steinzeugröhre « ! i« alle»
Cementrohre« / »«««»,
gemahl. Schwarzkalk

in Säcken,
Carbolineum,
Dachpappe«,

Bei Wagenladungen ent¬
sprechend billiger.

Neuenbürg.

Wohnung
von zwei Zimmern und Zu¬
behör hat bis 1. Oktober zu
vermieten

Fr . Höhn, Schlossermstr.
Neuenbürg.

Ein Kinderm-kil
(Gummireifen) sehr gut erhalten
preiswert zu verkaufen.

Zu erfragen im „Anker ",
II . St ., hint. Eingang.

werden von einem pünktlichen
Zinszähler gegen dopp. Sicher¬
heit sofort aufzunehmen gesucht.

Offerte erbeten an die Exp.
ds. Blattes.

Lmkriks
von

Llllverpeo
mit 12Ü0Ü tvos grossen Doppel-
svdrsuven -DLmpkvrn äer

Loä 8tsrI-iniv
Erstklassige 8oliikre. — Nässige
kreise . — Vorriiglioks VsrpSeg-
««8» — Urkakrten » iietieutliLd
8aM»tag8 naed 8s >, -1/ork.

^.«skuntt beim t̂geuteu:
kLstvr , Kaufmann
in Neuenbürg.

Neuenbürg.
Erstes Verzeichnis

der

Kurgäste.
Gasthof zum „Bären" :

Hr. Ingenieur Slremmer , Linden-
Hannover. Hr. Baumeister Firnstein,
München. Hr. Fabrikant Römer,
Kleinhardbach. Hr. Ingen . Meßner,
Eßlingen. Hr. Fr . Wünsch, Heil¬
bronn. .Frln . Wünsch, Heilbronn.
Hr. Oberfinanzrat von Schlebach,
Stuttgart . Hr. Apotheker Sauter-
meister, Rottweil. Hr. Landgerichts¬
präsident v. Scholl, Tübingen . Hr.
Ingenieur Schmißen, Berlin . Hr.
Oberassistent Bücher , Heilbronn.
Hr. Fabrikant Troll sen., Schwarzach.
Hr. Troll jun ., Schwarzach. Hr.
Architekt Fellmeth mit Frau , Ulm.
Hr. Baurat Berner , Stuttgart . Hr.
Lehrer Schwarz, Bruchsal. Hr. Kauf¬
mann Glück mit Frau , Oehringen.
Hr. Bankbeamter Variier , Stuttgart.
Hr. Zeichenlehrer Kamm, Psorzheim.
Hr. Privatier Stauberg , Herrenalb.
Hr H. Berckhemer, Stuttgart . Hr.
Fr . Berckhemer, Stuttgart . Fr . Elise
Horsch, Stuttgart . Fr . Toni Schmid,
Zeichenlehrerin, Karlsruhe . Hr.
Stadtschultheiß Sulzmann , Obern¬
dorf. Hr. Ingenieur Schäfer, Stutt¬
gart . Hr. Stadtschultheiß Hauber,
Hr.OberamtssparkassierWeidner, Hr.
Oberamtspfleger Schweizer, Hall. Hr.
Landgerichtsrat Klumpp, Cannstatt.
Hr. Techniker Smetana , Dresden.

Gasthof zur „Sonne" :
Hr. und Frau Or. van Staven,

Arzt, Rotterdam (Holland). Hr. R.
Lustnauer, Direktor mit Sohn und
Tochter , Berlin . Frln . Elise Leo,
Stuttgart . Hr. A. Herdegen, Kauf¬
mann, Nürtingen . Frau Anna Her¬
degen , Nürtingen . Frau Baronin
v. Haxthausen, Louisville. Mrs.
Vißmann, Louisville, Nordamerika.
Hr. Apotheker Fischer mit Töchter¬
chen und Bedienung, München.

Kurhaus „Tanuenburg" :
Hr. Friedrich Müller , Göppingen.

Hr. Wilh. Schwarz , Untertürkheim.
Frau Müller , Göppingen. Hr. Gottl.

Schwarz mit Frau , Reutlingen. Hr^
Theodor Endriß, Cannstatt. Frau
Endriß Wtw., Cannstatt. Hr. Reinh.
Endriß , Cannstatt. Hr. Fr . Rubens-
dörffcr mit Frau , Berlin . Hr- Hoß,
Stuttgart . Frln . Anna Pfizenmaier,
Heilbronn. Hr. Barz m. Frau nebst
Töchterchen, Stuttgart . Hr. Krauß,
Cannstatt . Hr. Gailliard, Cannstatt.
Frln . Math . Engel, Cannstatt. Frln.
Luise Käfer, Cannstatt. Frln . Berta
Hang, Cannstatt . Frln . Paula Gaiß,
Stuttgart . Frau Berner Wlw.,
Stuttgart . Frau Frida Berner nebst
Töchterchen, Stuttgart . Frau Voll¬
mer nebst Töchterchen, Stuttgart.
Hr. Gönnenwein, Stuttgart . Frau
Mock, Stuttgart.

Kurhaus „Waldeck" :
Frau Sofie Kiefer, Frankfurt a./M,

Hr. Karl Jörk , Fabrikant , Willsbach.
Hr. G. Brüstlein, Ingenieur , Völk¬
lingen. Hr. Karl Rathe, Student,
Karlsruhe . Hr. Hugo Strom , Kauf¬
mann, Stuttgart . Frau Luise Zein«
inger, Obereßlingen. Hr. Karl Uhl,
Kaufmann , Meßkircki. Hr. Fritz
Späth , Kaufmann, Würzburg. Hr.
H. Gentner, Kanfm., Aschaffenburg,
Hr. Rob. Friedrich u. Frau , London.
Hr. Fritz Spieth , Handelsgärtner,
Stuttgart . Frau Beigele, Feuerbach.
Frau Fabrikant Zertmann mit Kin¬
dern , Heilbronn. Hr. Kaufmann
Herz mit Frau , Stuttgart.
In Gasthäusern und Privat-

Wohnungen:
Frau Karoline Här Wtw. mit Kin¬

dern, Freiburg . Frln . Berta Kehl,
Freiburg . Hr. Otto Acher, Stutt¬
gart . Frau Luise Karcher, Cannstatt.
Hr. Kaufmann Doderer mit Frau,
Augsburg . Hr. Prof . Seiferheld mit
Familie , Stuttgart . Frau Oberamts¬
richter Dietrich, Horb. Hr. Real¬
lehrer Haug mit Familie , Stuttgart.
Hr. Jakob Beißer, Steinheim. Frau
Werkmeister Dietmaier , München.
Hr. Georg Wenderl mit Familie,
München. Frau Feldwebel Heinecker,
Stuttgart . Hr. Ochsenwirt Haag mit
Frau , Winnenden. Frau Schullehrer
Bäuerle, Asch. Frau Emilie Fiedler
mit Kindern, Offenbach. Frau Else
Gutekunst mit Sohn , Stuttgart.
Frau Marie Sprang mit Töchtern,
Frankfurt a./M . Hr. Konrad Mai¬
länder , Kaufmann , Stuttgart . Hr,
Konrad Schwalb, Stuttgart . Frln.
Elsa Seeger , Zuffenhausen. Hr.
Schneider mit Frau , Cannstatt. Frau
M. Feringer , Gmünd. Frau Emilie
Schwalb, Stuttgart . Hr. Klingen,
stein mit Frau , Göppingen. Hr,
Privatier Gender mit Fam ., Crails¬
heim. Hr. Joh . Faußer mit Fam .,
Stuttgart . Hr. Friedr . Hagner mit
Frau , Stuttgart . Hr. August Frey,
Stuttgart . Hr. Heinr. Halter, Stutt¬
gart . Frau Frida Holdermann, Kehl.
Frln . Else Ostertag, Auenheim. Frln.
Hildegard Ostertag , Kehl. Hr. Or.
Emil Feiler , Kiel. Hr. Sink mit
Frau , Metz. Hr. Reg.-Baus. Rieger,
Stuttgart . Hr- Louis Braßler,
stuck, ttieol., Genf. Hr. Rob. Winter,
Priv ., Brackenheim. Frln . Beigele,
Feuerbach. Frln . Anna Genz, Alten¬
steig. Frau Mathilde Fröhlich mit
Tochter , Geislingen. Frln . Mag-
dalene Kleiner, Stuttgart . Hr. Aug.
Blaich, Karlsruhe . Frau Agnes
Wiegand mit Sohn , Köln. Hr. Paul
Elsässer mit Frau , Untertürkheim.
Frau Anna Berschwinger, Bocken-
heim. Frln . Sibylla Schad, Frank¬
furt . Frln . Julie Müller , Weins¬
berg. Hr - Jean Kampf mit Familie,
Frankfurt . Frln . Aug. Salzmann,
Durlach. Hr. E. Wahl, Karlsruhe.
Frln . Marie Wittel, Karlsruhe . Frln.
Mathilde Wittel , Karlsruhe . Hr.
Buchbinder Häußler , Calw. Hr.
Fabrikant Wißmann m. Sohn , Stutt¬
gart . Frau Bahnmeister Rubens-
dörffer mit Kindern, Kirchheim. Frau
Regierungsrat Mahle , Kirchheim.
Frln . Martha Licht, Pforzheim. Hr.
Eduard Braun , Köln. Hr. Gustav
Karcher, Stuttgart . Frln . Emma
und Magdalene Schäfer, Cannstatt.
Hr. Lehrer Kinzinger, Haberschlacht.

HotLesdienste
in Neuenbürg

am 11 . Sonntag n . Trinitatis,
den II . Aug., Predigt vormittags
10 Uhr (Luk. 14, 25—33; Lied
Nr. 270).

Dekan Uhl.
Christenlehre nachmittags 1*/- Uhr

für die Söhne : Derselbe.

Redaktion, Druck Mkb Verlag von C. Meeh in Neuenbürg.
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